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WERNER GABRIEL ZIMMERMANN
7-Juli 1925 - 5. März 2014

Als sich der Mitbegründer und erste
Redaktor des ZAranz/m, Dr. Albert Bettex,
nach 23Jahren von dieser Tätigkeit zurück-

zog, übernahm Prof. Dr.Werner G. Zimmer-
mann diese für unsere Gesellschaft wich-
tige Aufgabe. Wir kannten sein breitgefa-
chertes Wissen, welches nicht nur die
zürcherische und schweizerische Kultur-
geschichte umfasste, sondern ebenso die-

jenige Deutschlands, wo er studiert hatte,
und der slawischen Staaten.

Werner Gabriel Zimmermann war eigent-
lieh glarnerischer Herkunft, aber im Zür-
eher Unterland aufgewachsen und später
Gymnasiast in Winterthur geworden. Die
Studien der Allgemeinen Geschichte, der
Deutschen Literatur und auch des Staats-
rechts betrieb er in Zürich und setzte sie in
München fort, wo er über ein Thema der
bayerischen Geschichte doktorierte. Sein
Interesse an den südosteuropäischen Län-
dem, die er zu Studienzwecken bereiste,
schlug sich unter anderem in Publikationen
über Valtazar Bogiäic, einen montenegrini-
sehen Staatsrechtler des 19. Jahrhunderts,
oder etwa über die Hintergründe des Atten-
tats von Sarajewo 1914, nieder. 1964 habili-
tierte sich Zimmermann an der Zürcher
Universität, wo er über Osteuropäische Ge-
schichte las und 1973 zumTitularprofessor
ernannt wurde. Seit 1975 war er Mitarbei-
ter am Zürcher Stadtarchiv, dessen Leiter
er kurz vor seiner Pensionierung 1990 ge-
worden ist. In späteren Jahren befasste er
sich unter anderem mit Persönlichkeiten
wie Richard Wagner, Friedrich Hegar oder
Diethelm Lavater und dessenVerbindungen
und Problemen mit den zürcherischen Frei-
maurern. Lange Zeit war er auch General-
Sekretär der Schweizerischen Stiftung für
technische Entwicklungshilfe.

Unsere Gesellschaft war dankbar, als

Werner G. Zimmermann Mitte 1980 die

Redaktion des LArarAm übernahm. Er war
Bibliophiler wohl nach der Urbedeutung
des Wortes: Freund des Buches, weil es Wis-
sen vermittelte. Für ihn machte primär der
Inhalt den Wert des Bandes aus, die Schön-
heit der Gestaltung blieb eine wünschens-
werte Ergänzung. Seinem Vorgänger ver-
dankte die Zeitschrift ihren Charakter, der
sich durch die vergangenenjahrzehnte bes-

tens bewährt hatte. So ging es für Zimmer-
mann vorerst darum, die Kontinuität auf
hohem Niveau zu erhalten. Erst nach und
nach erweiterte er den Inhalt durch seine

speziellen Wissensgebiete. Ihm zur Seite
stand für die ästhetischen und technischen
Fragen der bewährte Willibald Voelkin, mit
dem er unter anderem den Wechsel der
Druckerei und den Ubergang vom Blei-
zum «Licht»-Satz zu vollziehen hatte, der
das Erscheinungsbild der Zeitschrift, trotz
aller Befürchtungen, nicht beeinträchtigte.

Mit seiner geistreichen Lebendigkeit regte
Werner G. Zimmermann auf freundschaft-
lieheWeise die Sitzungen des Vorstandes an,
dem er nun angehörte. Er brachte seine
breiten Kenntnisse ein, wenn etwa Tagun-
gen vorzubereiten waren, und belebte jedes
Zusammensein durch seinen Humor. Nach-
dem er vierzehn ZuArarAmJahrgänge durch
seine Persönlichkeit geprägt hatte, gedachte
er, da er gegen die Siebzig rückte, die Re-
daktion weiterzugeben. So ging die von
ihm so erfolgreich ausgeübteTätigkeit 1994
an Prof. Dr. Martin Bircher weiter, der da-
mais noch in der Leitung der Herzog August
Bibliothek in Wolfenbüttel war.

Conrad C/?ncA

Das Wirken von Werner G. Zimmermann als
Redaktor des LiArarAm spiegelt sich auch in dem
von Stefan Kern erstellten, 1995 erschienenen
/fegüter zw den JkArgäwgen 7980-199^. Dort
sind auch die zahlreichen, meist kürzeren Bei-
träge aus Zimmermanns Feder aufgelistet.
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